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Beschluss des Beirates Schwachhausen vom 26. April 2023 
 
Sehr geehrter Herr Möller, 

vielen Dank für die Übermittlung des Beschlusses. 

Auch aus Sicht der Senatorin für Kinder und Bildung ist die Situation der ganztägigen Be-

treuung von Kindern im Grundschulalter in Schwachhausen nicht zufriedenstellend. Ganz-

tagsschulen sind ein zentrales Element bei der Erreichung von Chancengleichheit und Bil-

dungsgerechtigkeit sowie der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Aufgrund der erforderli-

chen hohen Investitionen und des Fachkräftebedarfs hat der Ganztagsausbau leider nicht 

die angestrebte Geschwindigkeit. Auch die Hortversorgung entspricht in Schwachhausen 

leider nicht der Nachfrage. Der Ausbau der Kindertagesbetreuung im Elementarbereich 

wird insofern als vorrangig beurteilt. 

Vor diesem Hintergrund arbeitet der Senat weiterhin am Ziel des flächendeckenden Aus-

baus der Ganztagsversorgung sowie auch an bedarfsgerechten Lösungen für die Über-

gangszeit. Die Senatorin für Kinder und Bildung steht dazu mit den Schulleitungen in Kon-

takt und prüft unterschiedliche Optionen. Gerne informieren wie Sie, wenn wir hier zu Er-

gebnissen gekommen sind. 

Die Überlegung, die Georg-Droste-Schule in einem Interim zu verlagern, wurde zu Beginn 

der Planungen schnell verworfen. Es bestand Konsens, dass die damit verbundenen Kos-

ten nicht vertretbar sind und die praktische Umsetzung einer Mobilbauschule auf dem 

Grundstück Bardowickstraße für Kinder mit Sehbeeinträchtigung eine nicht leistbare Her-

ausforderung wäre. Dies vor dem Hintergrund, dass Beschulung und Schüler:innenförde-



 

 

rung pädagogisch, sicher und sozial erfolgen sollen. Zudem würde das Baufeld einge-

schränkt, was zu erheblichen Problemen bei der Erstellung des Neubaus durch die Bauakti-

vitäten führen würde. 

Einen, wie hier sehr umfänglichen Interim zu planen und zu bauen, würde mindestens drei 

Jahre benötigen. Da die derzeitige Planung davon ausgeht, dass der Neubau 2027 erstellt 

ist, steht der Aufwand einer Mobilbauanlage gegenüber der möglichen Nutzungszeit in kei-

nem angemessenen Verhältnis.  

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Gez. 

Anke Warneke 


